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Mitten im Grünen: die Franziskus-Grundschule in München Haidhausen
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Im Zentrum von München-Haidhausen, 
im sogenannten Franzosenviertel, hat die 

Erzdiözese München und Freising mit dem 
Kirchlichen Zentrum einen Bildungscam-
pus geschaffen, auf dessen Gelände täg-
lich mehrere tausend junge Menschen ler-
nen und leben: Ein Gymnasium gehört dazu, 
eine Fachoberschule, eine Stiftungshoch-
schule für soziale Berufe – und seit Kurzem 
ergänzt eine zweizügige Grundschule das 
Bildungsangebot. 

Technik

Grüner lernen im Franzosenviertel
Holz-Beton-Verbund Mit dem Kirchlichen Zentrum im Münchner Stadtteil Haidhausen betreibt die 
Erzdiözese München und Freising einen Bildungscampus, bei dem das Thema Nachhaltigkeit im 
Vordergrund steht. Die neu hinzugekommene Franziskus-Grundschule ist daher größtenteils aus 
Holz gebaut. Die Decken entstanden als Holz-Beton-Verbundkonstruktion.
Christine Ryll

Mit der „Erzbischöflichen Franziskus-Grund-
schule“ hat die Bauherrin einen Ort konzi-
piert, der sich nicht nur als Schulraum sieht. 
Vielmehr wollte und will die Erzdiözese da-
mit einen Lebensraum gestalten, in dem 
sich jedes Kind bestmöglich entfalten kann. 
Das Planungsgutachten dafür ließ das Ordi-
nariat von h4a Gessert + Randecker Gene-
ralplaner GmbH erstellen. Die Architektur 
stammt von hirner & riehl architekten und 
stadtplaner bda partg mbb.

Nachhaltige Materialwahl
Ein Schwerpunkt der trapezförmigen, lang-
gestreckten Anlage liegt auf den Themen 
Nachhaltigkeit und Ökologie. Dieser Gedan-
ke drückt sich auch in der Wahl des Mate-
rials und der Konstruktion des Schulneubaus 
aus. Das komplette Gebäude wurde in Mas-
sivholzbauweise aus Brettsperrholz in Kom-
bination mit Holz-Beton-Verbunddecken 
(HBV) realisiert. Nur in den Fluchttreppen-
häusern kam gestockter Beton hinzu.
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Ganz in Holz: Sowohl das zentrale Treppenhaus als auch die offenen Flurbereiche konnten mit Sichtholz-
oberflächen gestaltet werden.
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Das offene Treppenhaus befindet sich im Zentrum des Gebäudes. Nebenan ist das zentrale Foyer.
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verändertes Grundrisskonzept
Die Grundrissstruktur des Gebäudes spie-
gelt den Wunsch nach einer veränderten 
Lernkultur wider, in der der Unterricht über 
Tandems aus Lehrer:innen und Erzieher:in-
nen erfolgt und die Schulkinder einen an-
sprechenden Raum zum individuellen und 
gemeinsamen Lernen finden. Diesem An-
satz folgend, haben ihre Planer, die 
„Hirner & Riehl Architekten Stadtplaner bda 
partg mbb“ die Erzbischöfliche Franziskus-
Grundschule  als Clusterschule mit einem of-
fenen Zentrum gestaltet. So entstand die 
langgestreckte außergewöhnliche Rauten-
form des Gebäudes.

Clusterschule mit Chilling-Areas
Das in der Gebäudemitte erschlossene Erd-
geschoss nimmt – rechts vom Haupteingang 
– die Verwaltung mit den Lehrerzimmern 
auf. Auf der linken Seite befinden sich die 
Kindermensa und ein Mehrzweckraum, der 
sich zum zentralen Foyer hin öffnen lässt.  
Darin befindet sich auch das zentrale, über 
eine Lichtkuppel mit Tageslicht beschienene 
Treppenhaus. Dieses führt weiter nach oben 
in den jeweils in zwei Cluster unterteilten, 
zweigeschossigen Unterrichtsbereich. Alle 
Klassenzimmer sind miteinander verbunden 
und gruppieren sich rings um eine soge-
nannte Chilling-Area. Dort können die Kin-
der zu zweit oder in Kleingruppen lernen 
und sich nach und zwischen den Unterrichts-
einheiten im Gebäudezentrum zum Reden, 
Spielen oder einfach Ausruhen zurückzie-
hen. Lehrerstützpunkte und Lehrmittel, im 
Kernbereich zudem Sonderräume z. B. für 
Kunst oder besondere Fördermaßnahmen 
sowie ein Tagesheim ergänzen die Lernland-
schaft. 

Holzmassivbau mit grüner Fassade
Als Dreigeschosser gehört die Schule noch 
zur Gebäudeklasse 3 und musste daher kei-
ne besonderen Brandschutzvorschriften er-
füllen. So konnten in den Obergeschossen 
fast alle Holzoberflächen als Sichtoberflä-
chen gestaltet werden. Die Decken mit ihren 
Vor- und Rücksprüngen sowie Auskragun-
gen und die mit Sparren gestaltete Dach-
konstruktion blieben ebenfalls unverkleidet.

Als Basis der Wände dient grundsätzlich 
eine Brettsperrholzkonstruktion, die an den 
Fassaden mit einer Pfosten-Riegel-Konst-
ruktion mit Zwischendämmung, einer zu-
sätzlichen Lage Weichfaserplatten sowie 
Lattung, Konterlattung und einer klassi-
schen Boden-Deckel-Schalung komplettiert 
wurde. Mineralische Farbbeschichtung ver-
leiht der gesamten Fassade des Neubaus 
einen grünlichen Farbton, der perfekt mit 
der umgebenden Natur harmoniert.

Im Sinne einer zügigen Montage wurden al-
le Brettsperrholzelemente vorgefertigt. Nur 
die Fassade wurde vor Ort gebaut. 

HBV-Decken und Blechdach
Die Basis für die Decken und das Dach bil-
den Brettsperrholzplatten. Oberhalb des 
letzten Obergeschosses wurden diese mit 
einer klassischen Pfettendachkonstruktion 
kombiniert. Die Wände dienen als Auflager.
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Technik

Als Deckung wurden Blechbahnen auf einer 
Holzschalung verbaut. Für die HBV-Decken 
wurden die Brettsperrholzelemente statt-
dessen mit einer Betonschicht kombiniert 
und später mit einem Heizestrich und Fuß-
bodenbelägen komplettiert.

Schritt 1: hydrophobieren
Mit der Ausführung der HBV-Decke beauf-
tragte die Erzdiözese den HBV-Spezialisten 
Elascon GmbH. Zum Einsatz kam eine Lö-
sung, in der die Schubverbindung über Ker-
ven in Kombination mit lastabhebenden Si-
cherungsschrauben erfolgt. Bei dieser Va-
riante wird der Beton direkt auf das Holz 
bzw. in die Kerven gegossen. Um eine 
Wechselwirkung der beiden Materialien 
während der Betonage zu verhindern, be-
handelten die HBV-Spezialisten die gesamte 
Fläche daher zunächst mit dem Hydropho-
bierungsmittel ElascoCure 3in1. Dieses Mit-
tel auf Acryldispersionsbasis schließt die 
Holzporen und versiegelt sie damit.

Passmarken setzen
Vor dem anschließenden Vergießen des Be-
tons „haben wir dem Gewölbe folgend mit 
Tellerkopfschrauben Passmarken gesetzt, 
um den Betonverlauf jederzeit auch optisch 
kontrollieren zu können“, beschreibt Holger 
Rupprecht, Geschäftsführer der Elascon 
GmbH, den nächsten Arbeitsschritt. Die mit-
tig in der Lamellenunterkonstruktion plat-
zierten Tellerkopfschrauben erfüllten noch 
einen zweiten Zweck: Sie dienten während 
der Betonage als konstruktive lastabheben-
de Sicherung. 

Betonage
Im Anschluss wurde die so vorbereitete Ge-
samtfläche bewehrt und in zwei je 1000 m2 
großen Bauabschnitten betoniert sowie mit 
ElascoCure 3in1 nachbehandelt. Dieses Mal 
diente die Sprühfolie als Verdunstungs-
schutz, um ein zu schnelles Austrocknen des 
Betons zu verhindern. „Da das Schulprojekt 
nur eine maximale Tagesleistung von 500 
m2 erlaubte, haben wir die täglich betonier-
te Fläche am Abend jeweils an einer statisch 
nicht relevanten Stelle einmal abgestellt“, 
erinnert sich Rupprecht. Am folgenden Tag 
wurde von dieser Stelle aus weitergearbei-
tet und der jeweilige Bauabschnitt fertigge-
stellt.

Grundriss
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Längsschnitt und Querschnitt
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Vor dem Einbringen 
des Betons wird die 
Bewehrung ausgelegt.
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Tellerkopfschrauben dienen als Passmarken für die Höhe des einzugießenden Betons.
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HBV-Kervenkonstruktion
„Wir haben unsere Betonrezeptur im Vorfeld 
zudem exakt auf diesen Anwendungsfall ein-
gestellt. Dazu haben wir uns eng mit Cemex 
Deutschland abgestimmt“, fährt der Ge-
schäftsführer fort. Dies war notwendig ge-
worden, da Tragwerksplaner Pirmin Jung 
bauzeitlich nachträglich ein besonderes 
Sprießkonzept gefordert hatte. Dieses sah für 
das Holztragwerk 6 cm Überhöhung vor, wo-
bei die Betonschicht die Krümmung der Holz-
platten ebenfalls abbilden musste. Der Roh-
beton durfte daher nicht zu fließfähig sein, 
da er sich sonst selbst nivelliert hätte. Gleich-
zeitig durfte er nicht zu steif sein, da die Holz-
kerven entsprechend den statischen Anforde-
rungen einer HBV-Kervenkonstruktion form-
schlüssig gefüllt werden mussten. Für einen 
schwindarmen Beton wird im Normalfall zu-
dem eine Rezeptur verwendet, die sehr we-
nig Zement enthält. Muss der Beton jedoch 
über einen 100 m langen Pumpweg einge-
pumpt werden – wie es bei der Erzbischöfli-
chen Franziskus-Grundschule der Fall war, er-
fordert die Rezeptur Schwindstoffe. Nur so ist 
garantiert, dass das Material auch am Ende 
des Pumpwegs noch verarbeitbar ist.

Vom Probemuster zum Erfolgserlebnis
Der HBV-Spezialist und der Betonhersteller 
entwickelten daher gemeinsam eine Rezep-
tur, die den erforderlichen Zementanteil mit 
Schwindreduzierern kombiniert, sodass das 
geforderte Schwindmaß trotz erhöhten WZ 
(Wasserzementwerts) eingehalten werden 
konnte und somit alle Ansprüche gleicher-
maßen erfüllt wurden. Um die Fließfähigkeit 
dieses Betons im Vorfeld zu testen, wurde 
sogar ein Probemuster mit 100 m Pumpweg 
im Werk konzipiert. Das Verarbeitungser-
gebnis übertraf die Erwartungen sogar 
noch. Weder beim Test noch später traten 
Frühschwindrisse auf.

Zusammen zum Erfolg: Beton- und 
HBV-Hersteller und die Zimmerei
„Wir haben mit unserer Rezeptur gezeigt, 
dass man einen pumpfähigen Beton konzi-
pieren kann, der quasi die Quadratur des 
Kreises erlaubt“, zieht Rupprecht die Bilanz 
dieser erfolgreichen Zusammenarbeit, an 
der auch die Obermeier Holzbau GmbH als 
ausführendes Holzbauunternehmen maß-
geblich beteiligt war. 

Die Betonrezeptur 
wurde im Vorfeld 
exakt auf den Anwen-
dungsfall abgestimmt, 
sodass mit dem Beton 
die Krümmung der 
Holzplatten nachgebil-
det werden kann.
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Technik

Der Beton füllt die 
Kerven vollständig 
aus. Damit ist die trag-
fähige Verbindung 
garantiert.
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Über die Autorin
Christine Ryll
ist freie Journalistin und Fachredakteurin 
und lebt in München; www.rylltext.com.Für die Montagearbeiten sei eine enge und 

intensive technologische und logistische Ab-
stimmung mit der Zimmerei absolut unerläss-
lich gewesen, betont Rupprecht. Obermeier 
übernahm nicht nur alle vorbereitenden Maß-
nahmen, er wickelte auch die Baustellenlogis-
tik für das gesamte Bauvorhaben ab. 

Er sorgte dafür, dass in und rings um die Ge-
schosse, in denen jeweils betoniert wurde, 
großflächige Bau- und Bewegungsfreiheit 
gegeben war. Er stellte Ablagestellen für die 
Bewehrung bereit, organisierte Kräne für 
notwendige Transporte ins Haus und sorgte 
dafür, dass die Betonpumpe einen geeigne-
ten Standort fand. 

Zudem bereitete er mit den eigenen Hand-
werkern die notwendigen Anschlüsse an 
aufgehende Betonteile vor und stellte auch 
noch zwei Mann für die Reinigung der Ker-
ven ab. „Späne oder Klebereste müssen vor 
der Betonage der Brettsperrholzdecke unbe-
dingt entfernt werden. Insbesondere die 
Kerven müssen absolut sauber sein. Sonst 
ist keine tragfähige Verbindung garantiert“, 
erzählt Rupprecht als ein Beispiel einer Zu-
sammenarbeit, bei des das gemeinsame 
Ziel während der gesamten Bauzeit im Vor-
dergrund stand.  ■

Details Fußbodenaufbau

Herzog-Heinrich-Straße 20       80336 München
Tel: 089 21898443 -0 Fax: -33  hirnerundriehl.de

DatumPlaninhalt Masstab Plannr.

24.01.23

Bauherr

Neubau
Grundschule
Haidhausen D4.1.10

Bodenaufbau B10 OG
Parkett 1:5

Erzbischöfliches Ordinariat
München und Freising K.D.Ö.R.
Kapellenstraße 4
80333 München
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Wasser- oder Heizleitung
m. Kompaktdämmhülse
h=73mm

Bodenaufbau OG

Parkett Hochkantlamelle, Esche, R10,
Versiegelung mit lösemittelfreier Öl-Wachs-Kombination

Ausgleichsspachtelung

Heizestrich CT-F5-S82-H65, (16 + 3 mm)

Holz-Hartfaserplatte

Trittschalldämmung Mineralfaser, dynamische
SteiÞgkeit ≤ 40MN/m³

Mineralisch gebundene Ausgleichsschüttung

Aufbeton (Holz-Beton-Verbunddecke)

Brettstapeldecke mit Akustiknut mit
Holzweichfasereinlage

16 mm

3 mm

80 mm

3 mm

20 mm

58 mm

120 mm

160/240 mm

= OK RFB

Elektro-Leerrohr
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